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Eine links, eine rechts – Minister de 
Jager kassiert eine Ohrfeige nach der nächsten 
 

 

Zum Aussetzen der Begutachtung der Wissenschaftlichen Kommission Niedersachsen 

an der Universität Flensburg erklärt der hochschulpolitische Sprecher der Fraktion 

Bündnis 90/Die Grünen, Rasmus Andresen: 

 

Nach dem Rücktritt des Universitätsrates, den bundesweit schlechten Schlagzeilen, der 

Kritik der Vorsitzenden der Hochschulrektorenkonferenz und vielen mehr, hat nun also 

auch die wissenschaftliche Gutachterkommission aus Niedersachsen die Reißleine ge-

zogen. 

 

Die Gutachterkommission fühlt sich zu Recht hinters Licht geführt. Es gibt keine klare 

Linie des Landes bezüglich der Universität Flensburg. Aussagen des Ministers am Wo-

chenende untermauern dies. Statt das Expertengremium aus Niedersachsen unabhän-

gig seine Arbeit machen zu lassen, schnürt das Ministerium das Korsett immer enger.  

 

Bei der Zukunft der Universität Flensburg geht es nicht darum, CDU-Abgeordnete der 

Region frei zu kaufen, sondern erfolgreich arbeitenden Studiengängen eine Perspektive 

zu geben. Die Kommission sollte dazu ihren Beitrag leisten. 

 

Wir fordern das Ministerium auf, seine absurde Kamikaze-Politik einzustellen und end-

lich anzufangen, sich mit den Akteuren an einen Tisch zu setzen. Falls das Ministerium 

nicht handeln wird, werden wir parlamentarische Schritte einleiten. 
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